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RÜCKBLICKE UND AUSBLICKE

Reichsdorf bekommt Industriegebiet

Die Gemeinde Kollnburg leistet derzeit im

Hintergrund die notwendige Bauleitpla-

nung für das neu entstehende Industrie-

und Gewerbegebiet in Reichsdorf.

Unter anderem interessiert sich für das

Gelände an der nördlichen Gemeinde-

grenze die unmittelbar angrenzende und

bereits auf Stadtgebiet Viechtach liegen-

de Firma Dietz (Maschinen- und Werk-

zeugbau und Werkzeugsysteme für Industrie; derzeit 97 Mitarbeiter)

für eine geplante Expansion.

Der Gemeinderat hat einstimmig die Änderung des Flächennutzungs-

plans durch Deckblatt 13 beschlossen, wodurch das bisherige Gewer-

begebiet Reichsdorf in ein Industriegebiet umgewandelt wurde.Außer-

dem wurde im Anschluss an das Industriegebiet mit Deckblatt 14 ein

Gewerbegebiet angehängt, so dass mehreren Betrieben die nötige In-

frastruktur fürAnsiedlungen geboten werden kann.

Derzeit führt die Gemeinde ein so ge-

nanntes Scoping-Verfahren durch,

das heißt die Fachstellen wie tech-

nischer Umweltschutz, Naturschutz o-

der Kreisbauamt werden frühzeitig um

ihre Stellungnahmen im Hinblick auf

den späteren Umweltbericht gebeten.

Grünes Licht gab es bisher von den

Fachstellen ausnahmslos für die Plä-

ne der Gemeinde Kollnburg. Bürger-

meisterin Josefa Schmid rechnet da-

mit, in etwa einem halben Jahr die not-

wendigen rechtlichen Voraussetzun-

gen geschaffen zu haben, damit ei-

nem Spatenstich von Betrieben nichts

mehr im Wege steht.

Nach einer über vierjährigen Pause wurden nun

wieder erste Informationsgespräche zu Hofer-

schließungen in der Gemeinde Kollnburg ge-

führt. Abteilungsleiter Eberhard Sterzer und

Sachgebietsleiter Johann Preiß vom Amt für ländliche Entwicklung

(ALE) in Landau haben die Betroffenen umfangreich über die Förder-

möglichkeiten und die Verwirklichung der Maßnahmen beraten.

Momentan sind zwei große Projekte in Planung: die Hoferschließung

im Bereich Tafertshof-Wieshof-Bach-Hinterviechtach und im Bereich

Aumühle-Vorderau-Reisach. Die Flurneuordnungspläne stießen bei

den Anwohnern auf großes Interesse. „Bei der Bereinigung durch-

schnittener Hofstellen sind die agrarstrukturellen Bedingungen jeden-

falls erfüllt“, betonte Baudirektor Eberhard Sterzer, dass bei diesen

Wegen sinnvoll ist, ein Verfahren einzuleiten. Das

ALE wird nun vom Verband für ländliche Entwicklung

(VLE) die Trassenverläufe bautechnisch untersu-

chen, um so die entstehenden Kosten abzuschät-

zen. Zugleich erstellt ein Landschaftsplaner eine

Struktur- und Nutzungskartierung für eine Vegeta-

tionsperiode. Für Anfang nächsten Jahres sind wei-

tere neue Termine festgesetzt, um die Betroffenen

über die Fortschritte zu informieren.

Konrad Sitte-Zöllner hat eigens für die

Gemeinde Kollnburg in seinem Studio

in Allersdorf die Weihnachts-CD

„Christmas without you“ aufgenom-

men. Die CD kostet vier Euro, wobei

2,50 Euro dem Freibad in Einweging

zu gute kommen.

Weitere Informa-

tionen gibt es unter

www.chrismas

withoutyou.de.

Ein individuelles Ge-

schenk „Made in

Kollnburg“ für den

Gabentisch, das auch noch einen gu-

ten Zweck erfüllt - die CD kann in der

Tourist-Info im Rathaus Kollnburg

erworben werden.

“Christmas without you”

Hoferschließung macht Fortschritte
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
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Neue Verkehrsinsel für Rechertsried

Straßensanierung Kollnburg - Rechertsried

Die Baumaßnahme „Straßensanierung der Gemeindeverbindungsstraße Kollnburg-

Rechertsried“ wurde erfolgreich beendet. Anfang August 2008 wurde in einem ersten

Schritt die komplette Straße von Kollnburg nach Rechertsried abgefräst. In der drei-

monatigen Bauzeit wurden etwa 900 Meter der Rechertsrieder Trasse nur im Hoch-

bau erneuert und im Dorfbereich wurde der gesamte Straßenkoffer mit einer Tiefe von

70 cm ausgehoben. Die Firma Zankl Bau aus Viechtach hatte im Zuge des Straßen-

ausbaus auch alle Entwässerungseinrichtungen im Ortsbereich erneuert. DerAusbau

erfolgte immer nur abschnittsweise, so dass der ausgebaute Bereich im Anschluss

sofort mit einer Schicht Frostschutz verfüllt und verdichtet wurde. Mit dem Aufbringen

einer Asphalttragschicht und einer Deckschicht aus Asphaltbeton hat die Baufirma den Vollausbau ab-

geschlossen. Die Breite von 5,5 Meter blieb erhalten. Die Straße ist nun wieder voll befahrbar.

Die gesamten Baukosten betragen nach dem Ausschreibungsergebnis etwa 350 000 Euro, die im Laufe der

Maßnahme auch nicht überschritten wurden. Davon erhielt die Gemeinde Kollnburg einen Festförderbetrag

vom Freistaat Bayern aus Straßenbaumitteln in Höhe von 180 000 Euro.

Im Zuge der Sanierung der Gemeindeverbindungs-

straße Kollnburg-Rechertsried wurde auch der über-

dimensional großen Teerfläche im Ortskern von Re-

chertsried ein Ende bereitet. Die Fläche schmückt

nun eine Verkehrsinsel, die den Platz etwas auflo-

ckert. Die Baumschule Barthl Köppl hat in die Mitte

eine 7 Meter hohe Esche eingesetzt. Die übrige Flä-

che der Insel wurde mit Hu-

mus aufgefüllt und mit ver-

schiedenen Bodendeckern

verschönert. Die Pflege der

Pflanzen übernehmen die

Patinnen Michaela Schießl

und Christine Wilhelm.

Ein bisschen mehr Friede - und weniger Streit,

ein bisschen mehr Güte - und weniger Neid,

ein bisschen mehr Liebe - und weniger Hass,

ein bisschen mehr Wahrheit – das wäre was!

Statt so viel Unrast - ein bisschen mehr Ruh,

statt immer nur ICH - ein bisschen mehr DU,

statt Angst und Hemmung - ein bisschen mehr Mut und Kraft

zum Handeln - das wäre gut!

Mit diesen Weihnachts- und Neujahrsgedanken des österreichischen Schriftstellers Peter Rosegger

darf auch ich Ihnen von Herzen ein besinnliches und gesegnetes Weihnachtsfest wünschen,

verbunden mit allen guten Wünschen für ein gesundes und glückliches Neues Jahr.

Mit besten Grüßen und stets einem offenem Ohr für Ihre Belange,

Ihre

Mit einem Kirchenzug, einem Gottesdienst und einer

Gedenkfeier am Kriegerdenkmal haben die Gemeinde

Kollnburg und der Krieger- und Reservistenverein

Kollnburg in würdiger Form am Volkstrauertag den Op-

fern von Krieg und Gewalt gedacht. Die Konzeller Blas-

kapelle „Weißblau Königstreuen“, Vereinsabordnungen

und Bürger zogen vom Ho-

tel-Gasthof „Zum Bräu“ hi-

nauf zur Kirche. Dem Got-

tesdienst schloss sich eine

Gedenkfeier mit einer An-

sprache von Bürgermeis-

terin Josefa Schmid und

Kranzniederlegungen an.

Volkstrauertag
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Damit in Dörfl das Regenwasser

wieder ordnungsgemäß abfließen

kann, wurden einige Rinnensteine

neu auf Beton gesetzt. Außerdem

wurde in Neidling eine Rohrleitung

von eingewachsenen Wurzeln be-

freit und in den Ortsteilen Kirchait-

nach, Neidling, Schwarzgrub und

Reichsdorf die Spitzgräben aber-

mals von Unkraut und Laub be-

freit. Im gesamten Gemeindege-

biet wurden noch die letzten Mäh-

arbeiten erledigt. Beim Regen-

rückhaltebecken Münchshöfen

und auf der Gemeindestraße

Kollnburg-Münchshöfen wurden

mit Hilfe eines Baggeruntern-

ehmens mehrere Gräben gerei-

nigt.

Es wurden im gesamten Gemein-

degebiet die Schneezeichen für

den Winterdienst gesetzt, die

Streukisten auf ihre Standorte ver-

teilt und mit Streusplitt befüllt. Die

Fahrzeuge wurden ebenfalls mit

In Ramersdorf wurde das Vermes-

sungsamt Freyung - Außenstelle

Zwiesel - bei der Vermessung der

neu in Stand gesetzten Straße un-

terstützt.

Räum- und Streugeräten ausge-

stattet und haben mit dem ersten

Wintereinbruch am 21. November

auch schon die ersten Einsätze

hinter sich gebracht.

Auf dem Kinderspielplatz Kollnurg

und im Pausenhof der Schule wur-

de das herabgefallene Laub ent-

sorgt. Im Friedhof Kollnburg wur-

den vorAllerheiligen mehrmals die

Abfalltonnen geleert und der Ent-

sorgung zugeführt. Es wurde auch

auf den Hauptwegen im Friedhof

Kollnburg der weiße Splitt er-

neuert.

Bei den Wasserversorgungsanla-

gen Kollnburg und Allersdorf wur-

den die monatlich erforderlichen

Messungen und wöchentlichen

Kontrollen durchgeführt und die

Gelände der beiden Hochbehälter

gemäht. Im Hochbehälter Wetter-

stein wurde die neue UV-Entkei-

mungsanlage eingebaut und in

Betrieb genommen und in Allers-

dorf ein Hydrant neu abgedichtet.

Bei den beiden Entsäuerungsan-

lagen der Gemeinde wurde außer-

dem die Juraperle neu aufgefüllt.
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In den Kläranlagen Kollnburg und

Kirchaitnach wurden die anfallen-

den, zum ordnungsgemäßen Be-

trieb erforderlichen Messungen und

Arbeiten durchgeführt.

In beiden Kläranlagen wurde über

einen Zeitraum von zwei Wochen

der Klärschlamm durch eine Fach-

firma aus den Teichen und Becken

gepumpt, entwässert und der Ent-

sorgung zugeführt.

Das Bauhofpersonal nahm im No-

vember an Fortbildungen teil, das

Personal der Kläranlage wurde im

Rahmen des „DWA-Kläranlagen-

nachbarschaftstages“ in Kirchberg

geschult. Hier wurden unter ande-

rem die Neuerungen und Änderun-

gen bei der Klärschlammver-

ordnung und Eigenüberwachung

behandelt. Die Wasserwarte nah-

men an einer Informationsfahrt der

Fa. Richter und Frenzel ins benach-

barte Tschechien teil und die beiden

Bademeister der Bäder Kollnburg

und Einweging fuhren zu einem

Seminar über „Wasseraufbereitung,

Reinigung und Desinfektion in öf-

fentlichen Frei- und Hallenbädern“

nach Zirndorf bei Nürnberg.

Seit 1. Oktober gibt es in

Kollnburg einen neuen

„Postpoint“. Briefe, Post-

karten und Päckchen kön-

nen nun in der neuen

Postfiliale bei „Heizung-

Sanitär-Weindl“ im Kir-

chenweg 6 abgegeben

werden.

Feierlich wurde die neue Anlaufstelle durch Hugo

Scheuenpflug, Regionalberater bei der Deutschen

PostAG, undAlfred Dick, dem „Vor-Ort-Betreuer“ der

Post, offiziell ihrer Bestimmung übergeben.

Durch die Neueröffnung wurde eine lange Kolln-

burger Posttradition fortgesetzt, denn die Post in

Kollnburg gibt es schon seit 1901. Die Post wanderte

vom “Lorenz-Haus“ in der heutigen Markstallerstra-

ße 2 ins ehemaligen Schulhaus, dem „Lenz-Haus“ in

der Burgstraße und schlussendlich in das Haus

Ecke Markstallerstraße/Viechtacher Straße. Die

Poststelle wurde 1999 durch einen „Mobilen Post

Service“ und 2002 durch eine Postagentur von Uschi

Brandl ersetzt.
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Räum- und Streupflicht

Meldepflicht für Beschäftige im Privathaushalt

In Privathaushalten beschäftigte Personen

gesetzlich unfallversichert.

Die Anmeldepflicht
besteht auf jeden Fall.

(Haushaltshilfen, Babysitter, Putzkräfte, Haushälte-

rinnen, Gartenhilfe, Pflegepersonen) sind bei allen

hauswirtschaftlichen Arbeiten wie Reinigen der Woh-

nung, Kochen, Kinderbetreuung, Einkaufen, Garten-

arbeit und auf allen damit zusammenhängenden We-

gen

Viele Haushaltsvorstände - wie es in der Amts-

sprache heißt - wissen nicht, dass sie ihre dienst-

baren Helfer auch bei der gesetzlichen Unfallver-

sicherung anmelden müssen.

Für geringfügig Beschäftigte in Privathaushalten wird

diese Verpflichtung über die Teilnahme am Haus-

haltsscheckverfahren bei der Minijobzentrale erfüllt.

Nähere Auskünfte erteilt hierzu die Minijobzentrale,

45155 Essen (Service-Tel: 01801/200504) oder im

Internet unter www.minijob-zentrale.de.

Die Beschäftigung von Haushaltshilfen, die nicht ü-

ber das Haushaltsscheckverfahren gemeldet werden

können, sind direkt beim zuständigen Unfallversiche-

rungsträger (formlos per Brief, per Fax oder im Inter-

net) zu melden.

Die Beiträge für den gesetzlichen Unfallversiche-

rungsschutz trägt der Haushaltsvorstand als Arbeit-

geber, der im Gegenzug von Schadenersatz und

Schmerzensgeldforderungen verletzter Haushalts-

hilfen bzw. derenAngehörigen befreit ist.

Wer seine Haushaltshilfe nicht anmeldet, handelt

ordnungswidrig, muss mit einer Geldbuße bis zu

2.500 Euro rechnen und die vorenthaltenen Beiträge

nachzahlen. Diese Folgen lassen sich vermeiden,

wenn der bei direkter Anmeldung zu zahlende Beitrag

zwischen 40 und 80 Euro jährlich oder - bei Teilnahme

am Haushaltsscheckverfahren - nach 1,6 % des

gezahlten Entgelts entrichtet wird.

Für die direkteAnmeldung von Haushaltshilfen in Haus-

haltungen mit Sitz in Bayern (ohne Landeshauptstadt

München) zuständig ist der

Bayerische Gemeindeunfallversicherungsverband

(GUVV)

Ungerer Str. 71

80805 München

Fax: (089) 3 60 93 500 432

Internet: www.guuv-bayern.de

(089) 3 60 93 432�

Die Gemeindeverwaltung weist auf die

Pflichten aller Grundstückseigentü-

mer hin, die sich für sie aus der gül-

tigen Verordnung über die Reinhaltung und Reini-

gung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der

Gehbahnen im Winter ergeben. Danach haben alle

Vorder- und Hinteranlieger die Gehbahnen bzw. Geh-

steige auf eigene Kosten in einem sicheren Zustand

zu erhalten. Dies gilt an so-

wie an

Die Sicherungsflächen

(Gehbahnen, Bürgersteige, und wenn kein Bürger-

steig vorhanden ist, auch auf den Straßen) sind von

Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eis-

glätte mit geeigneten abstumpfenden Stoffen (z.B.

Sand, Splitt), nicht jedoch mit ätzenden Mitteln zu be-

streuen oder das Eis zu beseitigen. Bei besonderer

Glättegefahr ist das Streuen von Tausalz zulässig.

Werktagen ab 6.30 Uhr
Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8.00

Uhr bis jeweils 20.00 Uhr.

Der geräumte Schnee oder die Eis-reste (Räumgut)

sind neben der Geh-bahn zu lagern, dass der Verkehr

nicht gefährdet oder erschwert wird. Ist das nicht

möglich, ist das Räumgut spätestens am nächsten Tag

von der öffentlichen Straße zu entfernen. Von der

Räum- und Streupflicht gibt es kaumAusnahmen.

Dieser Aufruf an alle Pflichtigen ergeht im Interesse je-

den Grundstückseigentümers, um möglichen Haftun-

gen vorzubeugen. Selbst wenn eine entsprechende

Versicherung abgeschlossen wurde, ist Vorsicht gebo-

ten. Bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Missach-

tung dieser Verpflichtung könnte auch der Versiche-

rungsschutz ins Leere gehen. Mit dem Abschluss einer

Haftpflichtversicherung allein kann man sich nicht von

den Räum- und Streupflichten „freikaufen“.

Außerdem besteht für die Gemeinde Kollnburg kei-
ne Verpflichtung, die Nebenstraßen zu räumen und
zu streuen.
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Gesundheitstag in der Grundschule Kollnburg

Am Samstag, den 22. 11. 2008 fand aus-

nahmsweise an allen bayerischen Schu-

len Unterricht statt. Es war jedoch kein

„normaler“ Unterricht geplant, sondern

vom Kultusministerium wurde ein „Ge-

sundheitstag“ vorgeschlagen.

In Kollnburg durchliefen alle Kinder von

der 1. bis zur 4. Klasse vier verschiedene

Stationen zu den Themen Bewegung

und Ernährung. Die „Rückenschule“

unter der Leitung der Physiotherapeutin

Silke Schmelmer aus Viechtach zeigte Aufbau und Funktionsweise der Wir-

belsäule. Dass Bewegung für einen gesunden Rücken wichtig ist, wurde an-

schaulich erklärt.

Auch die Pause an diesem Tag wurde gesund-

heitsbewusst gestaltet. Die guten, alten Pause-

spiele wie „Ochs am Berg“, „Gummihüpfen“ oder

„Hüpfekästchen“ fanden großenAnklang.

Die gesunde Ernährung war Schwerpunkt der wei-

teren Stationen. Theoretisch erlernten die Kinder

im Ernährungshaus, welche Lebensmittel man

eher sparsam genießen sollte. Praktisch wurden

diese Erkenntnisse gleich ausprobiert, da jede

Klasse selbst ein gesundes Frühstück zubereitete

und gleich in der Gemeinschaft essen durfte. Allein diese gemeinsame

Mahlzeit genossen alle Schüler. Auch in der darauf folgenden Schulwoche

konnten die Erkenntnisse weiter verfolgt werden bei einem Lernzirkel „Er-

nährung“, der von Fachlehrerin Simone Möhrlein vorbe-

reitet wurde.

Im Nu war der Samstagsunterricht vergangen und man-

ches Kind äußerte sich positiv über diesen Gesund-

heitstag.

Am Mittwoch, den 03.12.2008 besuchten beide

4. Klassen der Grundschule Kollnburg das Rat-

haus. Im 1. Stock wurden sie von der Bürger-

meisterin Josefa Schmid erwartet. Viele intere-

ssante Fragen wurden von den Schülern gestellt. Danach erzählte die Bür-

germeisterin, warum sie dieses Amt übernehmen wollte. Später erkundeten

die Schüler das ganze Rathaus, z.B. die Kämmerei, die

Tourist-Information, den Sitzungssaal und das Einwohner-

meldeamt. Zum Schluss bekam jeder noch eine kleine Sü-

ßigkeit. Es war eine interessante Schulstunde.

(Bericht des Schülers Timo Gruber, Kl. 4a )

Besuch im Rathaus

Für das ZDF-Wochenmagazin „Mona Lisa“ wurde ein Beitrag in Kollnburg

gedreht. An einem kleinen ländlichen Ort wurde veranschaulicht, wie sich

das milliardenschwere Hilfspaket für die Banken auf Kommunen auswirken

könnte, wenn der Staat und der Steuerzahler für die Bürg-

schaft einstehen müssten. Dies wurde der ZDF-Redak-

teurinAngelica Fell an mehreren freiwilligen Leistungen der

Gemeinde gezeigt. Kulisse war auch das Kollnburger Frei-

bad, an dem technischeAufwertungen notwendig sind.

ZDF drehte in Kollnburg
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Peter Hauptmann, Pension & Metzgerei mit Gästehaus zur Burg

Burgstrasse 11, 94262 Kollnburg, Tel. (0 99 42) 94 35 30, Fax 71 46

www.burggasthof-hauptmann.de

Einmal im Monat tref-

fen sich die Seniorin-

nen und Senioren aus

Kirchaitnach und Um-

gebung zu einem klei-

nen Plausch im Kirch-

aitnacher Pfarrheim.

Die Seniorennachmittage in Kirchaitnach und Kolln-

burg werden von den beiden kirchlichen und ge-

meindlichen Seniorenbeauftragten Anni Hirtreiter

(Kirchaitnach) und Mathilde Mühlbauer (Kollnburg)

zur Freude der älteren Mitbürger organisiert. An die

Gemeindebürger erfolgt hierzu herzliche Einladung.

Die Weihnachtsfeier der Kollnburger Senioren findet

am Donnerstag, den 18. Dezember 2008 ab 14 Uhr

im Pfarrheim Kollnburg statt.

Seniorennachmittag

Drei Vorzeigebetriebe inAllersdorf, Schweinberg und

Kollnburg wählte Bürgermeisterin Josefa Schmid, um

Vertretern von Regierung und Landratsamt, aus Poli-

tik und Wirtschaft die Gemeinde Kollnburg vorzu-

stellen. Bei der Besichtigung der Baufirma Fischl Bau

GmbH (Allersdorf), des Betriebs „Urlaub auf dem

Bauernhof“ in Schweinberg und des Hotel-Gasthofes

„Zum Bräu“ waren mit dabei: Leitender Regierungs-

direktor Dr. Jürgen Weber von der Regierung von

Niederbayern, Regionalmanager Waldemar Herfell-

ner, MdLHelga Weinberger, stellvertretender Landrat

Willi Killinger, Kreisrat Gust Wittenzellner und Maria

Kraus von der Tourist-Info Kollnburg.

Die Gäste zeigten sich beein-

druckt von dem Jungunter-

nehmer Stefan Fischl und der

Entwicklung seines ehemals

kleinen Betriebes in ein gro-

ßes Bauunternehmen mit 85

Mitarbeitern.

Nach einem Weißwurstfrüh-

stück ging es weiter zum

Vorzeigehof Schweinberg.

Besonders beliebt beim „Ur-

laub auf dem Bauernhof“ in

Schweinberg sind die fami-

liäre Atmosphäre und die

„Tiere zumAnfassen“.

Die Endstation der Info-Tour war im Hotel-Gasthof „Zum

Bräu“. Die Juniorchefin Martina Schlecht demonstrierte

dem „hohen Besuch“ bei

einem Rundgang stolz

das „3-Sterne-Superior-

Hotel“ und den neuen

Wellnessbereich. An-

schließend ließen sie sich

von Stefan Schlecht mit

einem perfekten „Herbst-

Menü“ kulinarisch ver-

wöhnen.

Betriebsbesichtigungen

Am 13. Dezember fand im Hotel-Gasthof „Zum Bräu“ bereits zum zweiten Mal

ein Filme-Abend statt. Gezeigt wurde die Musik-Dokumödie „D`Raith-Schwe-

stern und da Blaimer - Der Film“ von dem Regensburger Filmemacher Eric

Grun, der auch den Kollnburger Werbefilm produ-

ziert hat. Als Schauspieler wirkten wieder die

Kollnburger Wolfgang und Gerhard Zeitlhöfler mit.

Das besondere Highlight des Abends war der Live-

Auftritt der weitum bekannten „Raith-Schwestern“

und des „Blaimer“ aus Roding mit einer einstün-

digen kurzweiligen musikalischen Kabaretteinlage.

Als Vorfilm fungierte wieder ein Film „Made in Kollnburg“. Die Beziehungskomödie

„Es geht um die Wurst“ wurde im Sommer im Freibad Einweging gedreht und zeigt

schönsteAufnahmen aus dem Gemeindegebiet Kollnburg.

Film-Abend mit den “Raith-Schwestern”

AUSGABE 5/2008
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Brunnenbau
Tiefbau
Hochbau
Aussenanlagen
Abbrucharbeiten
Asbestentsorgung
Kläranlagen

94262 Kollnburg

Fax (0 99 42) 90 28 71

info@schreiner-bau.de

Neidling 6

Tel. (0 99 42) 90 28 70

www.schreiner-bau.de
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Die Vorführung

des neuen Kolln-

burger Werbefilms

war ein voller Er-

folg. Der Sieben-

Minuten-Streifen

wurde den Kolln-

burgern im Rah-

men eines Filme-

Abends im Burg-

gasthof Haupt-

mann gezeigt. Der Film zeigt die Gemeinde mit Tradi-

tion und Brauchtum, Sehenswürdigkeiten, Freizeitein-

richtungen und Übernachtungsmöglichkeiten. Er wurde

erstellt von dem Filmemacher Eric Grun aus Regens-

burg, der bei dem Filme-Abend auch den Heimatfilm

„Der Klumpfuß“, an dem unter anderem Kollnburger

Schauspieler (Wolfgang und Gerhard Zeitlhöfler, Maria

Eineder) mitgewirkt haben, gezeigt hat.

Der Kollnburger Werbefilm lief übrigens kürzlich auch

vor einem 119 000 Zuschauer-Publikum im Regional-

sender Donau TV (gesponsert von der Firma Fischl Bau

GmbH, Allersdorf). Wer bisher keine Gelegenheit hatte,

den Kollnburger Werbefilm zu sehen, wird in Kürze auf

der Startseite der neu gestalteten Homepage der Ge-

meinde den Film anschauen können. Diese wird Ende

des Jahres online geschaltet werden. Einen ersten,

neugierigen Blick erhält man derzeit schon unter

www.kollnburg.de/relaunch/.

Werbefilm Kollnburg Schulhaus öffnet seine Türen

Das neu eingerichtete ehemalige Schulhaus Kirch-

aitnach hat zu einem „Tag der offenen Tür“ seine Pfor-

ten geöffnet. Hunderte Besucher folgten der Einla-

dung und wurden bestens unterhalten. Vorgestellt ha-

ben sich die Großtagespflege „Löwenzahn“ mit Ma-

nuela Sadriu und Marina Robl, Dr. Tanja Grotz mit Mo-

nika Heller, Silvia Mizrak & Partner von Projects

United (Körper, Geist, Gesundheit), die Naturcamps

Hajo und Tobias Bach und die Mutter-Kind-Spielgrup-

pe mit Luise Gärtling.

Neben fachlicher Information und Beratung wurden

auch Präsentationen und Filmbeiträge gezeigt. An

der Feuerstelle vom „Naturcamp Bach“ durften die

Kinder ihren eigenen Eintopf zubereiten, eine

Schnupperstunde in der Kinder-Sport-Universität

begeisterte die Kin-

der ebenso wie Bas-

telangebote und

Kinderschminken.

Höhepunkt war der

Auftritt der kleinen

Tanzmäuse und der

Crazy-Girls im Gym-

nastikraum.

In Verbindung mit

einer Martinsfeier

am 9. November in

der Kirchaitnacher

Kirche und dem an-

schließenden Mar-

tinszug mit über

100 Teilnehmern

zum Schulhaus,

hat Pfarrer Sieg-

fried Hofmeister

dem Gebäude nun nach dem Tag der offenen Tür En-

de September auch den kirchlichen Segen gegeben.

Nach dem selbst gestalteten Wortgottesdienst der

Großtagespflege „Löwenzahn“ und der Mutter-Kind-

Gruppe zogen die Eltern mit ihren Schützlingen und

Laternen in der Hand zum ehemaligen Schulhaus

Kirchaitnach. Pfarrer Hofmeister spendete in einer

kurzen Weihung dem „Haus der Bildung und Erzie-

hung“, wie er es nannte, Gottes

Segen. Die neuen Nutzer und

Bürgermeisterin Josefa Schmid

sprachen Fürbitten.

Beim gemütlichen Beisammensein

mit Kuchen und Punsch im Hinterof

des Schulhauses konnten alle

Beteiligten den sehr gelungenen

Abend ausklingen lassen.

Gottes Segen für die “alte Schule”

AUSGABE 5/2008
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Christkindl Annalena

Der Abschluss der Dorferneuerung Kollnburg im

Ortskern fand auch bei Leitern von Dorferneuerun-

gen (DE) in anderen Kommunen großes Interesse.

Bei einer Tour durch das Burgdorf informierte Benno

Wagenstaller, Projektleiter der DE Kollnburg vomAmt

für ländliche Entwicklung Landau, seine Kollegen

über die geschehenen Baumaßnahmen und Sanie-

rungen.

Die Dorferneuerung ist seit 1. Oktober mit der Fertig-

stellung der Markstallerstraße und Burgstraße im

Dorfkern abgeschlossen. In 17 Jahren wurden zahl-

reiche Straßen ausgebaut, der Dorfplatz saniert, der

Schulhof neu gestaltet, oberhalb des Kindergartens

ein Parkplatz angelegt

und große Pflanzak-

tionen zu den Maß-

nahmen durchgeführt.

Im Mai 2008 wurde

auch die lang ersehn-

te Einfahrt Süd nach

Kollnburg fertigge-

stellt.

Die letzten Maßnahmen werden die Umgestaltung des

Festplatzgeländes, die Neugestaltung des Rathaus-

platzes und die Fassadenrenovierung der Kollnburger

Grundschule sein.

Dorfplaner begutachten Burgdorf

Dieses Jahr gibt es erstmals in der Gemeinde Kolln-

burg ein Christkindl: Annalena Fischl aus Allersdorf.

Mit einem Prolog hat sie am ersten Advents-

wochenende den „Hüttenzauber“ in Kirchaitnach und

am Nikolauswochenende den Romantischen Weih-

nachtsmarkt in Kollnburg eröffnet. Im Engelsgewand

verkündete die Neunjährige den Beginn der Vor-

weihnachtszeit und lud groß und klein zum Verweilen

ein. „Kommt's raus aus euren dunklen Stuben, be-

sucht's am Weihnachtsmarkt die Buden, alles funkelt

und glitzert genau wie die Sterne, hierher kommt

doch jeder gerne“, so das

Christkind. Es erinnerte

auch an die Armen und

Notleidenden dieser

Welt. „Aber bitte denkt

nicht nur an Spiel und

Geld. Es gibt noch Wich-

tigeres auf der Welt,

denkt an die Menschen,

die leiden im Krieg, die

Armen, die Kranken.

Helft mir, dass sich's än-

dert, der Himmel wird's

euch danken.“

Die Freibäder in Kollnburg und Einweging haben sich im Laufe der Jahre zu einer äußerst beliebten Frei-

zeiteinrichtung für Bürger und Gäste entwickelt. Die Gesundheitsbehörde am Landratsamt Regen hat nun eine

umfangreiche Sanierung angeordnet. Es wird insbesondere eine elektronische Aufbereitungs- und Desinfek-

tionsanlage zur Einhaltung einer einwandfreien Wasserqualität gefordert. „Ohne

die Sanierungen kann eine Wiederinbetriebnahme im Sommer 2009 nicht mehr

zugelassen werden“, so Amtsarzt Dr. Peter Böer. Ohne die Behebung der Mängel

an den beiden ehemaligen Löschweihern wird der Gemeinde auch das Prädikat

„Erholungsort“ für die Gesamtgemeinde nicht erteilt werden.

Bürgermeisterin Josefa Schmid holt derzeit Sanierungsangebote für die beiden

Bäder ein (geschätzte Kosten für beide Freibäder derzeit wohl maximal 50 000

Euro) und hofft, die beidenAnlagen nächstes Jahr wieder eröffnen zu dürfen.

Erhalt der Freibäder möglich?

AUSGABE 5/2008
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Die Firma CCNST aus

Viechtach arbeitet mit

Hochdruck daran, im gan-

zen Gemeindegebiet so-

wie in den umliegenden

Nachbargemeinden eine

flächendeckende Breit-

bandversorgung mit funk-

basierter WLAN-Technik

aufzubauen.

Mit der Burg Neunussberg schien man zunächst den

idealen Standort für einen Zentralsender, der Sicht-

verbindung zu mehreren Gemeinden hat, gefunden zu

haben. Leider hat der Eigentümer der Burg, der Wald-

verein Viechtach, seine ursprüngliche Zusage nun wie-

der zurückgezogen, so dass Firmeninhaber Christof

Englmeier erneut Ausschau nach einem weit einseh-

baren Zentralsender-Standpunkt mit Sichtverbindung

zu vielen Knotenpunkten in den einzelnen Gemeinden

halten muss.

Erfreulich ist dagegen die Mithilfe der Bürger in Kolln-

burg. Hier hat man mittlerweile ausreichend Knoten-

punkte.

Die Sender und die Technik sind übrigens keinesfalls

mit der eines Mobilfunksenders zu vergleichen. Die

Strahlung liegt zwischen 0,1 und 0,35 Mikro Watt pro

Quadratmeter und der offizielle Grenzwert bei 10 Mil-

lionen Mikro Watt pro Quadratmeter. Elektrogeräte im

Haushalt etwa verursachen eine wesentlich höhere

Strahlung als die Sender für die Breitbandversorgung.

Bürgermeisterin Josefa Schmid ist optimistisch, dass

zumindest in der ersten Jahreshälfte 2009 schnelles In-

ternet für alle Realität werden kann.

Ein Klassentreffen von den Jahrgängen 1971, 1972 und

1973 der Schüler der ehemaligen Schule Kirchaitnach

fand großes Interesse. Knapp 80 Schulkameraden und

die komplette Lehrerschaft nahmen an dem Zusam-

mentreffen teil. Im mit neuem Leben erweckten Kirch-

aitnacher Schulhaus konnten die Schüler und Lehrer

anhand ausgestellter Schulbilder alte Erinnerungen

wieder aufleben lassen. Nach einem gemeinsamen

Gottesdienst zum Gedenken von verstorbenen

Klassenkamera-

den in der Pfarr-

kirche St. Mag-

dalena in Kirch-

aitnach klang der

Abend bei einer

geselligen Feier

i m G a s t h a u s

S c h a u p p - F i -

scher in Einwe-

ging aus.

Klassentreffen in Kirchaitnach

DSL rückt immer näher

Die Idee einer eigen-

en Festhalle für Kolln-

burg auf dem Sport-

gelände wurde in ei-

ner Besprechung der

Teilnehmergemein-

schaft Dorferneue-

rung Kollnburg mit

den Vereinsvorstän-

den aufgegriffen. Die

Festhalle soll eine feste Lokalität für verschiedene

Vereinsfeste darstellen und könnte überdies auch

noch als Überdachung für eine geplante Asphalt-

stockbahn dienen. Die Mehrzweckhalle könnte mit

einer Größe von 14 mal 40 Metern errichtet werden

und würde etwa 400 000 Euro kosten, da sie auch sa-

nitäre Anlagen, einen Gastronomiebereich und eine

Bühne beinhalten müsste.

Die Finanzierung der Multifunktionshalle könnte

durch eine auf dem Dach angebrachte Photovoltaik-

anlage, mit der sich die Baukosten in 15 bis 20 Jahren

amortisiert haben sollten, sichergestellt werden.

Der Gemeinderat sähe in einer Mehrzweckhalle eine

erhebliche Aufwertung für die Gemeinde Kollnburg.

Insbesondere die Finanzierung über eine Photovol-

taikanlage, wie von Hugo Probst vorgeschlagen, wird

positiv gewertet, da so das Risiko für die Gemeinde-

kasse in überschaubaren Grenzen gehalten wird.

Festhalle für Kollnburg?

Im Obergeschoss der Schule Kirchaitnach wird kün-

ftig die Volkshochschule Kollnburg Kurse und Semi-

nare für die Bevölkerung anbieten. Der erste Vor-

tragsabend hat schon voll belegt stattgefunden: Am

2. Dezember referierte der Kirchberger Rechtsan-

walt Dr. Ronny Raith über Vereinsrecht. Die zahlreich

erschienen Vereinsvertreter hatten dutzende Fragen

und Dr. Raith konnte viele nützliche Tipps beispiels-

weise zu Haftungsfragen oder zum Jugendschutz bei

Veranstaltungen geben.

Der nächste Kurs „Top-fit zu jeder Jahreszeit -

Kombination von In- und Outdoor-Training“ beginnt

am 20. Januar 2009. Er

besteht aus sechs

Abenden; jeweils von

18.30 Uhr - 20.00 Uhr

und kostet 31,20 Euro.

Anmeldungen sind we-

gen begrenzter Teil-

nehmerzahl zwingend

notwendig!

Anmeldungen für die Kurse nimmt die Vhs Regen

(09921) 95 00 und die Tourist-Info Kollnburg

09942) 94 12 14 entgegen. Dabei muss die voll-

ständige Anschrift, die Telefonnummer und die Bank-

verbindung angegeben werden.

(

�

�

Start der VHS Kollnburg
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Kunst in Kollnburg - Vater und Sohn im Rathaus vereint

Ein Heimspiel haben die mit interna-

tionalem Renommee bekannten Künst-

ler Rudolf und Reinhard Schmid nun

auch im Rathaus von Kollnburg. Im

Amtszimmer von Bürgermeisterin

Josefa Schmid sind neuerdings zwei

Werke der Viechtacher Künstler, „Agnes

Bernauer“ und „Der Traum vom Flie-

gen“, zu bewundern.

Rudolf und Reinhard Schmid haben außerdem Ent-

würfe für ein religiöses Kunstwerk (Darstellung „Ma-

riä Himmelfahrt“) in freier Natur im Aitnachtal erstellt.

Bürgermeisterin Josefa Schmid hat die

Pläne bereits in Sitzungen der Kirchen-

verwaltung und des Pfarrgemeinderats

Kirchaitnach/Allersdorf vorgestellt und

wird diese zu einem späteren Zeitpunkt

auch der Öffentlichkeit präsentieren. Mit

jeweils einstimmigen Beschlüssen wur-

de dort das Interesse an dem außerge-

wöhnlichen Projekt und dessen Verwirklichung signa-

lisiert. Die Bürgermeisterin wurde beauftragt, am Finan-

zierungskonzept (EU-Leaderzuschüsse, Förderung

durch das Bistum Regensburg etc.) weiter zu feilen.

Unter dem Motto „Mach dich stark für starke Kinder“

ging die zweite Runde der Elternschule zu Ende. Die El-

ternschule ist gedacht für werdende Eltern, aber auch

für Eltern mit Kindern im Alter von 0-14 Jahren. Bereits

im Mai wurde heuer mit den ersten Unterrichtsstunden

begonnen und im November wurde gemeinsam Ab-

schluss gefeiert werden. An acht Abenden mit jeweils

zwei Unterrichtsstunden referierten Fachleute und Pä-

dagogen. Ein großes Spektrum an Themen, Erfahrun-

gen, Wissen und Können brachten die Referenten den

Eltern sowie dem Kinder-

gartenpersonal viel mit auf

ihrem Weg mitgeben. Be-

reits im Mai 2009 soll eine

neue Runde starten. Wer

Interesse hat kann sich

jederzeit beim Kindergar-

ten Kollnburg melden.

Elternschule macht stark

Bei derAbschlussveranstaltung zum Dorfwettbewerb

„Unser Dorf hat Zukunft - Unser Dorf soll schöner

werden“ wurde der Sieg von Kollnburg noch einmal

gebührend gefeiert. Mit gut 250 Gästen war der Saal

im LandgasthofAyrhof voll besetzt.

Nach der musikalischen Eröffnung der Jugendblas-

kapelle Kirchdorf begrüßte Landrat Heinz Wölfl die

Gäste und gratulierte noch ganz herzlich zu den Sie-

gen von Kollnburg und Trametsried. Auch der neue

Landwirtschaftsminister Helmut Brunner überbrach-

te persönlich seine Glückwünsche und trug sich bei

der Gelegenheit gleich in das

Goldene Buch der Gemeinde

Kollnburg ein.

Anschließend folgte ein buntes

Programm mit Musik und Tanz

von der Familienmusik Wilhelm

aus Baierweg, der Jugendblas-

kapelle Kirchdorf, den Kinder-

und Jugendgruppen des Trach-

tenvereins Kollnburg, den

Stammtischsängern Kolln-

burgs, den „Tanzmäusen“ aus

Kirchaitnach und der Kollnbur-

ger Faschingsgarde.

Kreisfachberater für Gartenkul-

tur und Landespflege Klaus E-

der vom Landratsamt Regen

stellte die sechs Teilnehmerdör-

fer Allersdorf, Böbrach, Flanitz,

Kollnburg, Ruhmannsfelden

und Trametsried bei einer kur-

zen Diashow noch einmal vor

und lobte zugleich die

geleistete Arbeit. Zum

Abschluss durften sich

die Siegerdörfer Kolln-

burg und Trametsried

noch über eine von

Landrat Heinz Wölfl

überreichte Glastro-

phäe freuen.

Siegesfeier “Schönstes Dorf”
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Zu einer Bürgermeisterdienstbesprechung des Kreis-

verbandes des Bayer. Gemeindetages kamen fast voll-

zählig die Bürgermeister aus dem ganzen Landkreis in

Einweging zusammen. Verwaltungsdirektor Stefan

Graf vom Bay. Gemeindetag informierte die Anwesen-

den umfassend über die neuesten Entwicklungen im

Bereich der Trinkwasserversorgung, der Abwasserbe-

seitigung, die Fördermittel für Kanalinvestitionen und

die Ver- und Entsorgung der Staatsforsten.

Als weiterer Referent trat Karl-Heinz Kellermann, Ge-

schäftsführer der Zentralen Abfallwirtschaft (ZAW) Do-

nau-Wald auf. Er stellte das neue Müllkonzept vor. Die

ZAW übernimmt nun die Müllabfuhr im Landkreis Re-

gen selbst. Zwei Refe-

renten vom Wasserwirt-

schaftsamt Deggendorf

informierten über den

Ablauf des Wasser-

rechtsverfahrens.

Zwei Damen und 24 Herren der

legten kürzlich auf dem Übungs-

platz im Sägewerk Stiglbauer in Böhmersried erfolg-

reich das Leistungsabzeichen „Die Gruppe im Lösch-

einsatz“ ab.

Vor den Augen der drei Schiedsrichter Kreisbrandmeis-

terAdolf Bielmeier, 1. Kommandanten der FFrAchslach

Johann Helmbrecht und Kreisrat Erich Muhr aus Schla-

Freiwilligen Feuer-
wehr Kirchaitnach

“Die Gruppe im Löscheinsatz”

tzendorf zeigten die Floriansjünger bei den drei

Durchgängen schnelles und fehlerfreiesArbeiten. Die

Aufgabe stellt den Brand eines Nebengebäudes mit

Außenangriff und die Wasserentnahme mittels Saug-

leitung aus einem offenen Gewässer dar.

Im Anschluss bedankte sich Alois Paukner, 1. Kom-

mandant bei den teilnehmenden Feuerwehrkamera-

den, den Schiedsrichtern sowie bei den Ausbildern

Löschmeister Alois Holzfurtner, Löschmeister Florian

Scharnagl und ganz besonders bei 2. Kommandant

Josef Stiglbauer, der bei allen Ausbildungseinheiten

federführend vor Ort war.

Zum Abschluss wurden alle Teilnehmer und Schieds-

richter zum Essen ins Vereinslokal Treimer in Händ-

lern eingeladen.

Bürgermeisterversammlung in Einweging Atelier Kovacs-Koller in Winklern

Im Juni dieses Jahres ist die bekan-

nte Künstlerin und Action-Painterin

Etelka Kovacs-Koller nach Winklern

in die Gemeinde Kollnburg gezo-

gen. Vor kurzem lud sie dort zur Er-

öffnung ihres Kunst-Ateliers ein.

Etelka Kovacs-Koller hat für Kollnburg auch ein Mas-

kottchen entworfen: Die Kollnburger Katz’. Sie ist

freundlich, gemütlich, offen, bayerisch, aber auch ein

wenig schusselig. Die Katz’ kann im Laufe des Jahres

in verschiedene Verkleidungen schlüpfen, zum Bei-

spiel in die eines Nikolaus an Weihnachten oder eines

Kaminkehrers zu Neujahr.

Die Kollnburg Katz’ braucht natürlich auch einen Na-

men. Vorschläge hierzu sind sehr willkommen.

Die Künstlerin kann samstags von 10 bis 18 Uhr in ih-

rem Atelier in Winklern 14 besucht werden.

( 09942) 94 92 72; www.madforart.de)(�

Das Prinzenpaar des Faschings 2008/2009 heißt

Bene Oischinger und Lena Schötz. Mit ihnen sollen

im Fasching „Hollywood-Träume“ verwirklicht wer-

den. Die Gardemädchen als „K-Castle Moviestars“

und der Elferrat als „Ocean's Eleven“ stehen dem

Paar zur Seite. Das Motto des Faschings lautet

.

Bene Oischinger setzt hiermit die lange Tradition

seiner Familie fort, denn die Tante seiner Mutter war

die erste Faschingsprinzes-

sin in Kollnburg. Außerdem

ist er seit fünf Jahren beim El-

ferrat aktiv.

Auch Lena ist schon vorbe-

lastet: Sie hat bereits ein Jahr

bei den Gardemädchen mit-

getanzt.

„Kollnburg goes to Hollywood“

Bene I. und Lena I.
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Für die Kinder des Kindergarten Kolln-

burg gibt es seit kurzem eine neue Route

des Kindergartenbusses. Bei einer Ver-

kehrsschau im Oktober wurden folgen-

de Haltestellen festgelegt:

Baierweg (nur bei Anwesen Karl Probst,

Ogleinsmais 2), Böhmersried, Hinterberg (gegen-

über Anwesen Steinbauer), Raklern, Rieglkopf,

Kirchaitnach (Feuerwehrhaus), Ehren, Winklern,

Bramersberg, Allersdorf, Einweging (beim Gasthaus

Schaupp-Fischer), Hilb, Göttlhof, Taging. An der Hal-

testelle Kirchaitnach

(Feuerwehrhaus) wird

nur bei Bedarf gehalten

(Bedarfshaltestelle).

Die von der Polizei an-

geregten Sanierungen

der Buswartehäus-

chen werden derzeit vorgenommen. Die Neuregelun-

gen waren zur Verkehrssicherheit der Kindergarten-

Buskinder und aus Kapazitätsgründen notwendig.

Haltestellen für Kindergartenkinder

tisch aufgewertet. Die lange Liste aller in der Amtszeit

durchgeführten Maßnahmen umfasst auch den Bau

des Kindergartens Kollnburg und der Kläranlagen

Kollnburg und Kirchaitnach. Hinzu kommt die Instand-

setzung und Erneuerung der Wasserversorgungsan-

lagen. Auch dem Tourismus gab Gust Wittenzellner

neue Impulse. Dabei setzte er auf eine wirkungsvolle

Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden.

Mit der Verleihung

der kommunalen

Verdienstmedaille

würdigte auch der

Freistaat Bayern

seinen beispiel-

haften Einsatz im

Sinne der kommu-

nalen Selbstver-

waltung.

Für besondere Dienste um die Gemeinde und die

Bürger wurde Gust Wittenzellner auf Schloss Neu-

burg am Inn mit der kommunalen Verdienstmedaille

ausgezeichnet. Die Ehrung erfolgte in feierlichem

Rahmen durch den Regierungspräsidenten von Nie-

derbayern, Heinz Grunwald. Die kommunale Ver-

dienstmedaille ist eine Auszeichnung, die vom baye-

rischen Staatsministerium des Innern verliehen wird.

Gust Wittenzellner war von 1990 bis 2008 erster

Bürgermeister und gehört seit 1996 ununterbrochen

dem Kreistag Regen an.

Als erster Bürgermeister hat er die positive Ent-

wicklung der Gemeinde fast zwei Jahrzehnte lang

maßgeblich geprägt. Die Dorferneuerung nahm er

als eine der wichtigsten Aufgaben in Angriff. Unter

seiner Federführung wurden nicht nur der Dorfplatz

und das Kirchenumfeld neu gestaltet. Auch zahl-

reiche Straßen und Wegen wurden funktional und op-

Kommunale Verdienstmedaille für Gust Wittenzellner

Zu einem Antrittsbesuch konnte Bürgermeisterin Josefa Schmid den neuen Wirtschaftsför-

derer im Landkreis Regen, Markus König, im Kollnburger Rathaus begrüßen.

Seit Anfang September gibt es im Landratsamt Regen die neue Abteilung der Regional-

entwicklung. Markus König ist dort für die Werbung von Fördergeldern in unsere Region und

für die Vermarktung des Landkreises als Wirtschaftsstandort zuständig. Außerdem gehört

die Beratung zur klassischen Betriebsförderung - sowohl von wirtschaftlichen als auch

touristischen Betrieben - zur Existenz- und Unternehmensgründung zu seinenAufgaben.

König stellt in der eingeplanten Bürgerversammlung im nächsten Jahr in Kollnburg gerne eine Präsentation mit

Programmen der Wirtschaftsförderung vor und ist auch bereit, den Bürgern Fragen zu beantworten. Erreichbar

ist Diplom-Kaufmann Markus König am Landratsamt Regen telefonisch unter 09921) 601 331 oder per

E-Mail: wirtschaftsfoerderung@lra.landkreis-regen.de.

(�

Wirtschaftsförderer Markus König zu Besuch im Rathaus

AUSGABE 5/2008
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Wir wünschen Ihnen

allen ein frohes und gesegnetes

Weihnachtsfest und ein gesundes

neues Jahr 2009

Bezieher einer befristeten Rente können unter bestimmten Vorausset-

zungen einenAnspruch auf Rentennachzahlung haben.Auch deren künftige

Rentenzahlungen können sich erhöhen.

Eine Chance auf Nachzahlung haben all diejenigen, die bis 30.4.2007 eine

befristete Rente wegen Erwerbsminderung bezogen haben, die mindestens

einmal verlängert wurde, auch wenn diese inzwischen als Dauerrente oder

als umgewandelte Altersrente unbefristet gezahlt wird. Darauf weist der

Sozialverband VdK hin.

Allen, die diese Voraussetzungen erfüllen, empfiehlt der Sozialverband VdK,

einen Überprüfungsantrag beim zuständigen Rentenversicherungsträger zu

stellen. Der Antrag sollte bis Ende Dezember gestellt werden, da eine Nach-

zahlung nur für die vergangenen vier Kalenderjahre möglich ist und am

31.12.2008 ein Anspruch für das Jahr 2004 erlischt.

Betroffen sein können:

§ Empfänger von Erwerbsunfähigkeitsrenten

§ Empfänger von Berufsunfähigkeitsrenten

§ Empfänger von Renten wegen voller Erwerbsminderung

§ Empfänger von Renten wegen teilweiser Erwerbsminderung

§ Empfänger von Renten wegen teilweiser Erwerbsminderung

bei Berufsunfähigkeit und

§ Hinterbliebene, die eine aus einer der vorstehend genannten Leis-

tungen abgeleitete Witwenrente, Witwerrente, Erziehungsrente oder

Waisenrente beziehen oder bezogen haben.

Angst vor einer Schlechterstellung müsse niemand haben. Sollte ein niedri-

gerer Rentenanspruch errechnet werden, werde die Rente wegen des ge-

setzlichen Besitzstands trotzdem in der bisherigen Höhe weitergezahlt.

Grundlage ist ein Urteil des Bundessozialgerichts, das durch den Gesetz-

geber mit Wirkung ab dem 1.5.2007 allerdings wieder außer Kraft gesetzt

wurde. Danach handelt es sich bei der Weiterbewilligung einer befristeten

Rente wegen verminderter Erwerbsfähigkeit („Zeitrente“) jeweils um die

Feststellung eines neuen Rentenanspruchs mit Neubestimmung von Ent-

geltpunkten und Rentenhöhe.

Betroffene werden bei ihrerAntragstellung vom VdK unterstützt.

Sie können sich an jede VdK-Geschäftsstelle wenden.

Voraussetzung hierfür ist eine Mitgliedschaft im VdK.

VdK-Geschäftsstelle Regen, Auwiesenweg 6, 94209 Regen

Tel.: 09921/97001-12

Fax: 09921/97001-11

kv-regen@vdk.de

Geschäftsführer: Helmut Plenk

Nachzahlung bei befristeten Renten möglich
Sozialverband VdK rät, einen Überprüfungsantrag zu stellen

Spende für die Großtagespflege

Anlässlich der Einweihung der Großtages-

pflege im alten Schulhaus Kirchaitnach

überreichte Stefanie Bauer, die Leiterin der

Sparkasse Kollnburg, eine Spende in Höhe

von 200 Euro an Manuela Sadriu, welche die

Großtagespflege leitet. Die Kinder dürfen

sich über dieAnschaffung neuer Spielsachen

freuen.

AUSGABE 5/2008
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Hilfsaktion “Helft Wunden heilen”

Weihnachtsfeier

Ortsverband Kollnburg informiert

Die Weihnachtsfeier des VdK-Ortsverbandes Kollnburg

findet in diesem Jahr am Sonntag, 14.12.2008 um

14.00 Uhr im Hotel-Gasthof „Zum Bräu“ statt. In diesem

Rahmen sollen folgende Mitglieder für langjährige Mit-

gliedschaften geehrt werden:

Alois Schwürzinger 40 Jahre

JohannAltmann 20 Jahre

Michael Wurzer 20 Jahre

Anna Hirtreiter 20 Jahre

Christian Gierl 10 Jahre

Gerhard Humboldt 10 Jahre

Elisabeth Maier 10 Jahre

Johann Probst 10 Jahre

Walburga Schießl 10 Jahre

Alfons Schlecht 10 Jahre

Christine Schlecht 10 Jahre

Mathilde Stiglbauer 10 Jahre

Ludwig Stöger 10 Jahre

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Der VdK-Ortsverband möchte sich für Ihre Spenden zu

Gunsten der Hilfsaktion „Helft Wunden heilen“ bedan-

ken. Ein recht herzliches Vergelt´s Gott für Ihre großzü-

gigen Spenden.

Wir wünschen allen Mitglieder und Ihren
Angehörigen ein frohes Weihnachtsfest und ein

gesegnetes, gesundes neues Jahr.

Beim Sozialverband VdK finden Sie Beratung

und Hilfe. Werden Sie Mitglied.

Infos bei Herbert Klomann (09942) 90 48 41�

Ab nächstem Jahr soll es in Kollnburg als

Höhepunkt im neuen Ferienprogramm

ein Kinderburgfest, ein Mittelalterfest für

kleine Besucher im Zeichen der Burg

und als Gemeinschaftsaktion der Ver-

eine, geben. Wunsch wäre es, dass die

Veranstaltung guten Anklang findet und

sich zu einem alljährlich wiederkehrenden Fest ent-

wickelt. Charly Bauernfeind (Atelier Bauernfeind

Viechtach) wird diese Vorbereitung mit den Ge-

meindevereinen übernehmen.

Als Termin wurde mit den Vereinsvertretern der letzte

Sonntag der Sommerferien (13. September 2009, ab

13 Uhr) festgelegt.

Kinderburgfest

Am 15. August 2009 (Maria Himmelfahrt) kommt das

Kulturmobil, der Theaterwagen des Bezirks Nieder-

bayern, in die Gemeinde Kollnburg. Es bietet den

Bürgern bei freiem Eintritt professionelle darstellende

Kunst für groß und klein. Ein anspruchsvolles und

kurzweiliges Theaterprogramm (Nachmittags- und

Abendproduktion) wird auf der Festwiese neben dem

Gasthaus Treimer in Händlern gebo-

ten werden. Der Gastspielbeitrag für

das Theaterspiel auf den Brettern des

Kulturmobils wird von der GenoBank

Kollnburg gesponsert.

Kulturmobil

Eine Einladung in die Bundes-

hauptstadt ist vom Tourismusbe-

auftragten der Bundesregierung

Ernst Hinsken, MdB an die Ge-

meinde ergangen. 55 Kollnbur-

ger Gemeindebürger können

vom 30. Januar bis 1. Februar

2009 (Wochenende) die Metropole Berlin erkunden.

Auf dem Programm stehen unter anderem der

Reichstag, das Wirtschaftsministerium und ein Ab-

stecher zu Schloss Sanssouci nach Potsdam.

Berlinfahrt mit MdB Ernst Hinsken

Drei Betriebe aus der Gemeinde Kollnburg wurden

vom Deutschen Tourismusverband mit vier Sternen

ausgezeichnet. Die Klassifizierung erfolgt bundes-

weit nach einheitlichen Kriterien. Vier-Sterne-Ferien-

wohnungen bzw. Ferienhäuser haben nun: Elisabeth

Sigl (Ayrhof), Lothar Tratz und Johann Dietl (beide

Kollnburg). Sie wurden bei einer Feierstunde im Sit-

zungssaal des Rathauses Viechtach vom Vorsit-

zenden des Tourismusverbandes Viechtacher Land,

Georg Bruckner und seiner Bürgermeisterkollegin

Josefa Schmid mit einer Urkunde geehrt.

Ferienwohnungen mit vier Sternen
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Webdesign Printdesign Werbung Service

Erfolg ist kein Zufall

www.creatfact.de

94262 Kollnburg Tel. (09942) 90 41 21 Fax (09942) 90 40 91

Internet- und Werbeagentur
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Kontakte mit Otterfing

Die ZAW-Donauwald möchte sich bei Ih-

nen für Ihre aktive Unterstützung der Müll-

abfuhr im Landkreis Regen sehr herzlich

bedanken.

Damit die Leerung auch in Zukunft rei-

bungslos und zügig erfolgen kann, wird weiterhin um

Ihre Mithilfe gebeten:

Bitte stellen Sie - wenn möglich - die Tonnen paar-

weise bereit, denn der Greifarm des Seitenlader-

fahrzeugs kann zwei Tonnen auf einmal aufnehmen

und leeren.

Zwischen den Tonnenpaaren bitte ~ 30 cm Abstand

halten, damit der Greifarm die Tonnen aufnehmen

kann.

Bitte stellen Sie nur gleich hohe Tonnen paarweise

bereit. Tonnen mit unterschiedlicher Höhe, z. B. eine

60 l und 240 l Tonne bitte einzeln bereitstellen.

Wichtig ist auch, dass Ihre Tonne nah genug am Stra-

ßenrand auf einer möglichst geraden Stellfläche

steht und sich keine Hindernisse, wie z. B. Bäume

etc. zwischen Straßenrand und Tonne befinden.

Für Fragen steht Ihnen die Kundenberatung der ZAW

Donau-Wald gerne zur Verfügung.

�

�

�

�

Servicenummer: 0180 1 920 920
E-mail: info@awg.de
Internet: www.awg.de

ZAW-Donauwald dankt für Ihre Mithilfe

Weihnachtsurlaub

Ihr hat in der Zeit von

bis einschließlich

wegen Weihnachtsurlaub geschlossen.

Autohaus Probst
Montag, 22.12.2008

Dienstag, 06.01.2009

Ab sofort gibt es im Riedbachstüberl

wieder jeden Samstag frisch gegrillte

Hendl und Hax`n zum günstigen Mit-

nahmepreis.

Grillerei Probst (09942) 37 04�

Frische Hendl im Riedbachstüberl

„Der Kinderreisepass ist gemäß § 5 Pass-

gesetz sechs Jahre, längstens jedoch bis

zur Vollendung des zwölften Lebensjahres

gültig. Nach § 5 Absatz 4 Satz 2 Passge-

setz kann die Gültigkeitsdauer des Kin-

derreisepasses bis zur Vollendung des

zwölften Lebensjahres verlängert werden. Die Ver-

längerungsoption ist ein Ausnahmetatbestand, der

den Antragstellern entgegenkommt und eine kosten-

günstigere Alternative zu einer Neuausstellung dar-

stellt.

Eine Verlängerung der Gültigkeitsdauer nach deren

Ablauf ist nicht zulässig. Sie stellt rechtlich eine Neu-

ausstellung dar. Der Kinderreisepass verliert mit Ab-

lauf der Gültigkeitsdauer nach § 11 Nummer 3 Pass-

gesetz seine Gültigkeit als hoheitliches Identitäts-

dokument.

Die Neuausstellung eines Kinderreisepasses kostet

13,00 Euro, eine Verlängerung kostet 6,00 Euro.

Voraussetzung einer Verlängerung der Gültig-
keitsdauer eines Kinderreisepasses ist, dass die
Verlängerung vorAblauf der Gültigkeit erfolgt.

Verlängerung der Gültigkeitsdauer
von Kinderreisepässen

Salon Andrea -
Öffnungszeiten in der Weihnachtszeit

Montag, 22.12.2008 8.00 - 17.00 Uhr

Dienstag, 23.12.2008 8.00 - 17.00 Uhr

Mittwoch, 24.12.2008 (Heilig Abend)

geschlossen

Samstag, 27.12.2008 geschlossen

Dienstag, 30.12.2008 8.00 - 17.00 Uhr

Mittwoch, 31.12.2008 8.00 - 17.00 Uhr

Kollnburg steht derzeit in engem Kontakt mit Otterfing

im oberbayerischen Landkreis Miesbach. Bürger-

meister Jakob Eglseder kennt das Burgdorf schon

von Kindesbeinen an. Ein Großteil seiner Verwandt-

schaft wohnt noch heute in

Kollnburg. Am Rande eines

Bürgermeisterseminars am Te-

gernsee konnte Josefa Schmid

ihren Kollegen in Otterfing

besuchen.
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Informationen zum Energiesparen

Außensprechtage des
Zentrum Bayern Familie und Soziales
(ZBFS) Region Ndb. - 1. Halbjahr 2009

An unseren Außensprechtragen werden Sie

beraten und informiert

über

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Schwerbehindertenrecht

Erziehungsgeld / Elterngeld

Kriegsopferversorgung

Soldatenversorgung

Opferentschädigung

Blindengeld

insbesondere durch

AllgemeineAuskünfte

Spezielle Beratung

Hilfe bei derAntragstellung

Hilfe beimAusfüllen von Fragebogen

Abgabe von (angeforderten) Schriftstücken

Akteneinsicht (nach vorherigerAbsprache)

Anschrift:

Zentrum Bayern Familie u. Soziales Region Ndb.,

84026 Landshut

Nutzen Sie die kostenlose Beratung ganz in
Ihrer Nähe!

Straubing

1. Dienstag im Monat

jeweils von

10.00 - 15.00 Uhr

Rathaus

2. St., Zi. 215

Dienstag, 13.01.2009

Dienstag, 03.02.2009

Dienstag, 03.03.2009

Dienstag, 07.04.2009

Dienstag, 05.05.2009

Dienstag, 02.06.2009

Deggendorf

3. Montag im Monat

jeweils von

10.00 - 15.00 Uhr

Neues Rathaus

Mehrzweckraum I u. III

Montag, 19.01.2009

Montag, 16.02.2009

Montag, 16.03.2009

Montag, 20.04.2009

Montag, 18.05.2009

Montag, 15.06.2009

Am Recyclinghof Kollnburg besteht an folgenden

Tagen die Möglichkeit, Christbäume kostenlos zur

Entsorgung anzuliefern:

Freitag: und

von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Samstag: und

von 8.30 Uhr - 12.00 Uhr

Bitte beachten Sie, dass nur vollständig abge-

schmückte Christbäume angenommen werden.

02.01.2009 09.01.2009

03.01.2009 10.01.2009

Christbaumentsorgung

Die Gemeinde Kollnburg lädt alle interessierten Bür-

ger am Freitag, den um 19.30

Uhr in den zur kostenlo-

sen Infoveranstaltung „Energieeinsparung an Wohn-

gebäuden und Fördermöglichkeiten“ ein. Alois Pinzl

jun. aus Viechtach, Energieberater (HWK) und Ka-

minkehrmeister wird an diesem Abend über die Ener-

gieeinsparverordnung (EnEV2007), den

Ausblick in die Zukunft des Energie-

marktes sowie die Fördermöglichkeiten

bei Sanierungen informieren. Anschlie-

ßend besteht die Möglichkeit zur Dis-

kussion, bei der auch auf individuelle

Fragen gerne eingegangen wird.

19. Dezember 2008
Burggasthof Hauptmann

Schnee auf den Dächern

In schneereichen Wintern wie zuletzt

vor drei Jahren kam es zu zahlreichen

Schäden bis hin zu Dacheinstürzen.

Jeder Hausbesitzer ist für die Sicher-

heit seiner Gebäude selbst verant-

wortlich. Der Schnee muss rechtzeitig vom Dach ge-

räumt werden, bevor die vorhandene Schneelast die

für das Dachtragwerk zulässige Schneelast erreicht.

Die vorhandene und die zulässige Schneelast kann

anhand der von der Obersten Baubehörde zusam-

mengestellten Informationen "Schnee auf Dächern -

Tipps für Hausbesitzer" ermittelt werden. Die Infor-

mationen sind im unter

abrufbar.

Die Schneelast kann auch von einem Ingenieur oder

Architekten ermittelt werden. Außerdem soll vor

neuen anhaltenden Schneefällen die Altschnee-

decke auf dem Dach entfernt werden. Dabei ist zu

beachten, dass die entsprechend

sind.

Internet www.innenministe-
rium.bayern.de/bauen/baurecht/bautechnik/

Personen ge-
sichert
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�
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�
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Fam. Marion und Gerhard Tanger von

Prackenbach nach Nößling

Frau Sabrina Anna Simeth von Viechtach

nach Ayrhof

Herr Manfred Günter Haas von Prackenbach

nach Nößling

Fam. Hana und Edwin Zenk von Drachselsried

nach Kollnburg

Frau Nicole Dengscherz mit Sohn Maximilian

von Viechtach nach Kollnburg

Herr Georg Berl von Frankfurt am Main

nach Oberhofen

Frau Sabrina Schweiger von Viechtach nach

Hinterholzen

Herr Steve Sittig von Viechtach nach Hinterholzen

Herr Tobias Sebastian Lachinger von Deggendorf

nach Täublmühle

Frau Manuela Müller mit Kindern Celina und

Annalena von Grafenried nach Münchshöfen

Herr Josef Kerschberger von Blaibach

nach Kollnburg

Herr Thomas Johann Schreiner von Viechtach

nach Kollnburg

In die Gemeinde zugezogen sind:

Geboren wurden:

�

�

�

�

�

Nico Leandro Kappenberger, Kollnburg

Robin William Stanik, Kollnburg

Sebastian Kreutz, Kollnburg

Sebastian Schneider, Hartmannsberg

Veronika Alina Fischer, Bramersberg

�

�

�

Alois Schütz, Bramersberg

Maria Stiglbauer, Allersdorf

Elisabeth Lodermair, Kollnburg

Abschied nehmen mussten wir von:

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Johann Aichinger, Einweging 19

zum 75. Geburtstag am 01.11.2008

Adolf Wittenzellner, Grub 4

zum 70. Geburtstag am 04.11.2008

Hilda Kraus, Münchshöfen 16

zum 70. Geburtstag am 04.11.2008

Josef Freimuth, Ramersdorf 3

zum 75. Geburtstag am 05.11.2008

Franziska Wolf, Münchshöfen 11

zum 90. Geburtstag am 11.11.2008

Elisabeth Knechtel, Riedbachstr. 27

zum 80. Geburtstag am 21.11.2008

Joseph Artmann, Riedbachstr. 19

zum 100. Geburtstag am 01.12.2008

Otto Probst, Münchshöfen 6a

zum 70. Geburtstag am 13.12.2008

Hildegard Ernst, Münchshöfen 14

zum 85. Geburtstag am 14.12.2008

Hochzeitsjubilare:

�

�

�

Olga und Anton Kiefl, Reichsdorf 12 zur

goldenen Hochzeit am 27.10.2008

Paula und Karl Kilger, Recherstried 16

zur Silberhochzeit am 18.11.2008

Waltraud und Johann Wilhelm, Schweinberg 2

zur Silberhochzeit am 16.12.2008
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Familiennachrichten

Altersjubilare:

( 09.10.2008)

( 23.10.2008)

( 21.11.2008)

+
+
+

Wir sind für Sie da:

Johann Reiner
Elektromeister

Veronika Reiner
Elektromeisterin

Betriebswirtin HWK
Energieberaterin HWK

elektro

REINER
Riedbachstraße 25

94262 Kollnburg
Fon: 09942-2525
Fax: 09942-6225

Gebäudetechnik
Haushaltsgeräte
Kundendienst
SAT-DSL

Wir realisieren Ihre Wünsche eines

schnellen Internetzugangs mit SAT-DSL!

Fischaquarium
mit Zubehör
Preis nach Vereinbarung

(09942) 90 65 29

ab 19 Uhr

�

Kinderschreibtisch

Snowboardschuhe
für 50 Euro

(Gr. 42,5)

(09942) 33 07 ab 18 Uhr�

Verkaufe

Kaufgesuche

Suche Heu, 1. oder 2. Schnitt

(09942) 90 65 29 ab 19 Uhr�

Der Schulbus der RBO von Kollnburg nach Viechtach

hält nun nicht mehr wie bisher bei der GenoBank

Kollnburg, sondern bei dem 20 Meter entfernten Bus-

wartehäuschen bei der Einfahrt zum

Kindergarten. Die Schüler sollen dies

bitte berücksichtigen.

Schulbushaltestelle GenoBank
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Kultur - Vorträge - Veranstaltungen - Sport - Feste - Vereinsangebote

Veranstaltungskalender Kollnburg
und auf der Homepage unter www.kollnburg.de 08Dezember

Sa,13.12.

So, 14.12.

Di, 16.12.

Sa, 20.12.

Fr, 26.12.

Sa, 27.12.

So, 28.12.

Mo, 29.12.

14:00 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

14:00 Uhr

14:00 Uhr

20:00 Uhr

19:00 Uhr

20:00 Uhr

15:00 Uhr und

20.00 Uhr

19:30 Uhr

19:00 Uhr

20:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

Weihnachtsfeier der Schüler und
der A- und C-Jugend und Senioren,

Weihnachtsfeier,

Filmvorführung "D´Raith-Schwestern und da Blaimer" mit
Live-Auftritt der Raith-Schwestern

Weihnachtsfeier der Ortsvereine,

Adventfeier für Senioren,

Weihnachtsfeier,

Siegerehrung des 25-jährigen Damen-Pokalschießen

Gottesdienst und besinnliche Vorweihnachtsfeier

Weihnachtsfeier,

Theateraufführung

Christbaumversteigerung,

Dorfmeisterschaft und Weihnachtsschießen

Generalversammlung,

Dorfmeisterschaft und Weihnachtsschießen

Fackel- und Laternenwanderung

Vereinsveranstaltung

V: SV Kollnburg

Vereinsveranstaltung

V: Schnupferclub Baierweg-Kollnburg

Eine Dokumödie

vom Regensburger Filmemacher Erik Grun mit

Matthias Gütersloh an der Kamera.

Kartenvorverkauf bei Lucia Weindl, Kirchenweg 6, Kollnburg,

Tel. 09942/902643.

Einlass ab 18:30 Uhr.

Vereinsveranstaltung

V: Ortsvereine Ayrhof

Vereinsfeier

V: KLJB Kirchaitnach/Allersdorf

Vereinsveranstaltung

V: VdK Ortsverein

des

Schützengaus Viechtach (Schießzeit: 10:00 Uhr + 19:00 Uhr)

Vereinsveranstaltung

V: Frauenbund Kollnburg

Vereinsveranstaltung

V: Schützenverein "d`Mehlbachtaler"

Das Bauerntheater wird traditionell aufgeführt von der

Theatergruppe der FFW Kollnburg.

Kartenvorverkauf bei Lucie Weindl, Kirchenweg 6, Kollnburg,

09942) 90 26 43.

V: FFW Kollnburg

Vereinsveranstaltung

V: FFW Ayrhof

V: Sportschützen Kollnburg

Vereinsveranstaltung

V: SpVgg Allersdorf/Kirchaitnach

V: Sportschützen Kollnburg

Romantische Wanderung mit Einkehr in der Riedbachhütte -

mit Gästekarte kostenlos! Anmeldung erforderlich bis Montag

12.00 Uhr Tourist-Info Kollnburg 09942) 94 12 14.

Winterfestes Schuhwerk erforderlich!

V: Tourist-Information Kollnburg

“Ja wennst koa Geld ned hast und bist ned

schee“

"Urlaub vom Doppelbett"

�

�

(

(

Burggasthof

Hauptmann

Hotel-Gasthof

"Zum Bräu"

Hotel-Gasthof

"Zum Bräu"

Gasthof Tremml

Ayrhof

Pfarrheim

Kirchaitnach

Hotel-Gasthof

"Zum Bräu"

Gasthaus

Schaupp-Fischer

Einweging

Burggasthof

Hauptmann

Gasthaus

Schaupp-Fischer

Hotel-Gasthof

"Zum Bräu"

Gasthof Tremml

Ayrhof

Hotel-Gasthof

Zum Bräu

Gasthaus

Aichinger

Einweging

Hotel-Gasthof

Zum Bräu

Rathaus

Kollnburg

Dezember 2008
Datum Uhrzeit Art Treffpunkt

Änderungen vorbehalten!
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Veranstaltungskalender Kollnburg
und auf der Homepage unter www.kollnburg.de 09Januar

Datum

Wöchentliche Termine

AUSGABE 5/2008

Do, 01.01.

So, 04.01.

Mo, 05.01.

Di, 06.01.

Sa, 10.01.

So, 11.01.

Fr, 16.01.

Sa, 17.01.

Sa, 24.01.

Sa, 31.01.

Januar 2009

20:00 Uhr

11:00 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

15:30 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

14:00 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

20:00 Uhr

Theateraufführung" Urlaub vom Doppelbett"

Neujahrsempfang und Neubürgerempfang der Gemeinde
Kollnburg

Faschingsball mit Tombola und Tanzmusik

Theateraufführung "Urlaub vom Doppelbett"

Politischer Neujahrsempfang des CSU-Kreisverbandes
Regen

Faschingsball mit Tombola und Tanzmusik

Inthronisierungsball

Generalversammlung mit Neuwahlen,

Generalversammlung,

Faschingsball mit Tanzmusik

Sportlerball mit Tanzmusik
(Masken erwünscht)

Faschingsball mit Tanzmusik

Faschingsball mit Tanzmusik

Faschingsball mit Tombola und Tanzmusik

Faschingsball mit Tanzmusik

siehe 26.12.2008

V: FFW Kollnburg

mit Neujahrsansprache der Bürgermeisterin

V: FFW Kirchaitnach

siehe 26.12.2008

V: FFW Kollnburg

mit Generalsekretär MdB Dr. Karl-Theodor von und zu Gut-

tenberg sowie Landwirtschaftsminister Helmut Brunner, MdL

V: SpVgg Allersdorf/Kirchaitnach

mit Vorstellung des Kollnburger

Prinzenpaares und der Faschingsregierung

V: Burgnarren Kollnburg

Vereinsveranstaltung

V: FFW Allersdorf

Vereinsveranstaltung

V: FFW Kirchaitnach

V: KLJB Kirchaitnach/Allersdorf

V: SV Kollnburg

V: FFW Rechertsried

V: Krieger- und Reservistenverein Kirchaitnach

V: Schützenverein "d`Mehlbachtaler"

V: FFW Kollnburg

Hotel-Gasthof

“Zum Bräu”

Rathaus

Kollnburg

Gasthaus

Treimer Händlern

Hotel-Gasthof

"Zum Bräu”

Gasthof Tremml

Ayrhof

Gasthaus

Schaupp-Fischer

Hotel-Gasthof

"Zum Bräu"

Gasthaus Biel-

meier Allersdorf

Gasthaus

Treimer Händlern

Gasthaus

Treimer Händlern

Burggasthof

Hauptmann

Burggasthof

Hauptmann

Gasthaus

Treimer Händlern

Gasthaus

Schaupp-Fischer

Hotel-Gasthof

"Zum Bräu”

Änderungen vorbehalten!

Januar 2009

Wöchentliche Termine

Hinterviechtach -

Bärwurz-Resl-

Hütte

Jeden DI

oder DO

19:00 Uhr Schneeschuhwanderung
Erlebnisreiche Tour für 6 - 15 Personen (Kinder ab 12 Jahren).

Preis inkl. Leihgebühr für Schneeschuhe,-stöcke und Stirn-

lampe: 15,00 Euro. Mindestbeteiligung 4-5 Personen.

Anmeldung unter 0175 38 55 874

Individuelle Touren auf Anfrage möglich!

V: fun-sport-aktiv.de

23.12.2008 und 30.12.2008

08.01.2009, 15.01.2009, 22.01.2009,

29.01.2009, 26.02.2009

�

Di:
Do:

Uhrzeit Art Treffpunkt
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